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EI NANZTIPP

Was gehört alles zur Finanzplanullg für Privatpersonen?

Von Ren Brunner*

Die private Finanzplanung versteht
sich als systematischer Prozess, bei
welchem die gesamten finanziellen
Verhältnisse des Privatkunden analy-
siert, optimiert und geplant werden.
Themen wie Steuer-, Vorsorge-, Ver-
mägens-, Pensions- und Nachlasspla-
nungen werden dabei miteinhezo-
gen.

Die Finanzplanung soll Privatper-
sonen in die Lage versetzen, ihre
finanziellen Ziele zu konkretisieren
und unter Berücksichtigung der per-
sönlichen Ausgangslage auch zu er-
reichen. Dabei soll die Transparenz
stets gewährleistet sein und der Nut-
zen für den Kunden im Mittelpunkt
stehen. Anstelle rein produktbezoge-
tier Lösungen wird bei der privaten
Finanzplanung eine bedarfsorien-
tierte Gesamtlösung für den Kunden
erarbeitet. Dabei sind Unabhängig-
keit und Objektivität der Beratung
sowie eine langfristige Betreuung für
den Erfolg entscheidend. Die Pla-
nung der privaten Finanzplanung un-
terteilt sich in verschiedene Phasen:

Datenaufuahme. Mit der Aufnah-
me der persönlichen und der finan-
ziellen Daten wird die Grundlage für
die Qualität der zu erstellendenAna-
lyse gelegt. Nur mit vollständigen
Daten, welche alle Vermögens- und
Einkommensbereiche beinhalten,
lässt sieh eine umfassende und ver-

netzteAnalyse durchführen. Für eine
individuelle Finanzplanung ist es un-
erlässlich, neben den objektiven
Pinanzdaten auch die persönlichen
Wünsche und Ziele des Kunden zu
berücksichtigen.

Analyse. Bei der Analyse der Kun-
densituation werden mehrere Ebe-
nen betrachtet. Zunächst werden ei-
ne erste Verrnögensbilanz und die Li-
quiditätssituation aufgestellt. In ei-
nein weiteren Schritt werden die Per-
formance der bestehenden Anlagen
und die steuerlichen Aspekte der pri-
vaten Finanzstruktur untersucht. Es
ist sinnvoll, ein Szenario zu erstellen,
welches die gegenwärtige Situation
des Kunden in die Zukunft projiziert.
Damit kann ein Vergleich angestellt
werden, oh die Ziele des Kunden er-
reiehbar sind oder nicht.

Massuahinenplanung. Der Pla-
nungs- und Optimierungsprozess for-
dert, in einem vernetzten System die
optimale Strategie zu finden, welche
anhand eines Massnahrnenplanes
festgehalten wird. Der Massnahmen-
plan kann sich - je nach vereinbar-
tem Betrachtungszeitraum - über ei-
nen längeren Zeitraum von bis zu
zehn Jahren erstrecken.

Strategiegespräch und Beratung.
Im Rahmen des Strategiegespräches
mit dem Kunden werden die Ergeb-
nisse der Analyse und der Massnah-
menplanung vorgestellt. Dazu er-
folgt die Darstellung und Dokumen-
tation aller Analysen, Planungen, Er-
gebnisse und Empfehlungen in nach-
vollziehbarer Form.

Feinabstimmung. Im Anschluss an
das Strategiegespräch findet in Ab-
sprache ntit dem Kunden die letzte
Feinabstimmung mit den Ergebnis-
sen statt. Besprochene Anderungen
werden in den Pinanzplan aufgenom-
men.

Gutachten und Empfehlungen. Auf
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die Feinabstimmung folgt das schrift-
liche Gutachten mit den Empfehlun-
gen. Im Sinne einer kundeorientier-
ten Beratung sollten die Empfehlun-
gen, welche sich auf Bank-, Versiche-
rungs- und Anlageprodukte bezie-
hen, bedürfnisorientiert, produkt-
neutral und anbieterunabhängig for-
muliert werden. So kann der Kunde
bei der Umsetzung selber über die
Auswahl des Anbieters entscheiden.

Umsetzung und Betreuung. Der
Finanzplan wird fortlaufend umge-
setzt. Die Hauptaufgabe bei der Be-
treuung besteht in der Hilfestellung
für den Kunden bei der Umsetzung
der Empfehlungen. In regelmässigen
Abständen sollten die Daten des
Kunden auf Veränderungen über-
prüft und auf den neusten Stand ge-
bracht werden. Nur so behält die Fi-
nanzplanung weiter Gültigkeit.
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*Ren Brunner ist zertifizierter Private
Banker bei der Würth Financial Services
AG, Telefon 081 286 22 24, E-Mail
rene. brunner@wuerth-fs.com, Homepage
www.wuerth-fs.com.
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